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Deutſchen Reiches 3,50 M. 
Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 249 u. 2273: 


Geſtern berichtigte nun 
Dentſchrift fei dem Kabinett unterbreitet worden, das 
Churchill erklärte, 


loch immer 
werden Beſtellungen auf das zweimal täglich 
erſcheinende „Poſener Tageblatt“ für das eben 
begonnene Vierteljahr von allen Poſtämtern, in unſeren 
Geſchaͤfts⸗ un? Ausgabeſtellen und von unſeren 
Seitungsträgerimen entgegengenommen. 

Ein Probeabonnement auf das „Poſener 


micht einverſtanden geweſen ſei. 


gerufen worden. Schließlich habe er geſehen, 
Paragraphen ausſtrich und das jo abgeönderte Dokument dem Kriegs⸗ 
miniſter Seely aushändigt. 

Die weitere Beratung über Homerule geſtaltete ſich ruhig. 

Staatsſekretär Grey erklärte auf eine Anfrage, ob die proviſoriſche 
Regierung tatſächlich im Begriff geweſen ſei, die Verwaltung von Ulfter 
zu übernehmen, daß dies nicht eine Herausforderung gegen das 
Parlament in Dublin ſondeen eine ſolche gegen das Reichsparlament 
geweſen wäre 

und daß dann Gewalt hätte angewendet werden müſſen. 
Er regt an, daß die Verhandlungen mit den Barteiführern wieder 
aufgenommen werden ſollen, um zu ſehen, ob eine Verſtändigung auf 
der Grundlage eines Förderativſyſtems vor Ablauf von ſechs Jahren, 
vom 9. März ab gerechnet, erreicht werden könne. 


Im Oberhauſe 

ſprach Lord Curzon über den Widerſpruch in den Darſtellungen, 
die Morley und Churchill über das Verhalten der Re⸗ 
gierung bei der Herausgabe des Memorandums gegeben hatten 
und meinte, das Memorandum ſtelle die Politik der Regierung dar, 
und nur, als unter den Minifteriellen ein Aufruhr ausbrach, wären 
die beiden Paragraphen über Bord geworfen worden und Kriegsminiſter 
Seely hätte zurücktreten müſſen. Curzon gab der Hoffnung Ausdruck. 
daß Morley bleibe. Er billigte das Verhalten Asquiths bei der Über⸗ 
nahme des Kriegsminiſtetriums. Er ſagte. das 8 ein offener und 
kühner Schritt des Premierminiſters. ie ernahme des 
Kriegsminiſteriums durch Asquith würde vorteil» 
haft für den Staat fein, weil er der Atmoſphäre des Ge⸗ 
heimnisvollen und der Ränkeſpinnerei ein Ende machen würde, die 
jüngſt dort geherrſcht habe. k 

Viscount Morley legte dar, warum er nicht demiſſioniert habe. 
Er führte aus. daß die erfte Demiſſion Seelys deswegen erfolgte, 


in der Geſcheftsſtelle 5 Mark, in den Ausgabe 
ſtellen 3,25 Mark und bei den Poftämtern 
5,50 Mark koſtet, wird jeden überzeugen, daß dieſes 
ein gut und ſchnell unterrichtendes, die 
Intereſſen des Deutjchtums in der Oſtmark 
mit Nachdruck vertretendes und viel Anter⸗ 
haltungsſtoff vietendes Familienblatt iſt. 


—— — 
Der Kaifer auf Korfu. 


Der Kaiſer hörte am Montag den Vortrag des Geſandten 
v. Treutler. Am Dienstag nachmittag machten der Kaiſer 
und das Gefolge einen Ausflug in Automobilen nach Kloſter 
Palaeokaſtriga. 5 f ' 


Das Ende einer Ehe. 


Der im Haufe Schaperſtraße 33 in Berlin⸗Wilmers⸗ 
dorf wohnende Rechtsanwalt Dy Grach führte die Scheidungs⸗ 
klage des 27 Jahre alten Muſikers Seiler und ſeiner 24 Jahre 
alten Frau Erna. Zu Dienstaz nachmittag 4 Uhr war eine 
letzte Zuſammenkunft der beiden Ehegatten verabredet worden. 
Um die angeſetzte Stunde erſchien im Bureau des Rechtsanwalts 
zunächſt die Frau, kurze Zeit darauf der Mann. Beide gerieten 
in Gegenwart des Bureauperſonals ſehr bald in einen heftigen 
Wortwechſel. Seiler zog ylöslich einen Revolver aus 
der Taſche, feuerte zunächſt zwei Schüſſe auf ſeine Frau und dann 
einen dritten auf ſich ſelbſt ab, worauf beide tot zuſammen⸗ 
brachen. Das Ehepaar hatte erſt vor drei Jahren geheiratet. 
Der Ehe war ein nunmehr zweijähriges Mädchen entſproſſen. 

. Der Rechtsanwalt ſtellt der Vorgang etwas anders ‚dar; er 
teilt der „National⸗Zeitung“ folgendes mit: Die Frau des Mu⸗ 
Des Richard Seiler hatte gegen ihren Mann die Eheſcheidungs⸗ 
lage eingereicht. Die Frau war 28 Jahre, der Mann 27 Jahre 
alt. Der Ehe war ein Kind entſproſſen, das erſt 10, Monate 
alt iſt. Die Klage wurde eingereicht, weil der Mann einen un⸗ 
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daß er ſelbſt. Morley, an der Verantwortung Seelys, da er ihm dabei 
Beiſtand Ieiftete, Anti, ah, Wenn, fo ſgate Morley. die erſte De⸗ 
miffion Seelys von Asquiih angenommen worden wäre, jo würde 
meine eigene Demiſſion gefolgt fein, da ich an dieſen Un- 
regelmäßigkeiten einen Anteil gehabt habe. Seely hat 
nun zum zweiten Male feine Demiſſion eingereicht. damit es nicht 
ſchiene, als ob irgend ein Miniſter der Krone ſich in einen Handel 
eingelaſſen hätte. Die weſentliche Tatſache iſt die. daß, als ich die 
beiden Paragraphen ſah, ich nicht den Brief des Generals Gough ge⸗ 
ſehen hatte und durchaus nicht davon unterrichtet war, daß darin 
irgend ein Verſuch gemacht wurde, der Regierung Bedingungen 
vorzuſchreiben. Seely ſpricht mich ausdrücklich von der Teilnahme 
davon frei, daß das Dokument als Antwort auf Goughs Erſuchen 
abgeſandt wurde. 


die Maſſenerkrankungen von 
Fabrikarbeiterinnen in Rußland 


dauern, wie aus Petersburg berichtet wird, fort. In verſchiedenen 
Petersburger Fabriken ſind am Dienstag im ganzen 272, in 
Riga 44 Arbeiterinnen erkrankt, und es laufen noch fortgejegt 
Meldungen von weiteren neuen Erkrankungen ein. So ſind Dienstag 
vormittag ferner in einer Tabakfabrik 60, in einer Gummifabrik über 
20 erkrankt. Pſychiatriſche Sachverſtändige, die voni Handelsminiſterium 
zu Rate gezogen worden find, haben ihre Meinung dahin abgegeben, 
daß eine epidemiſch auftretende Hyſterte vorliege. 


Das Befinden des Papites. 


Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet aus Rom vom Dienstag: 


en swandel führte. Bereits im Februar 
Frau die Scheidungsklage ſchon einmal angeſtrengt, 
ich aber in meinem Bureau wieder verſöhnt. Bald darauf fing 
der Mann ſein Treiben aber wieder an und nun betrieb die 
Frau die Klage mit aller Entſchiedenheit. Dienstag kamen beide 
gegen 44 Uhr in meiner i in mein Bureau, in dem 
gur mein Maſchinenfräulein anweſend war. Beide nahmen im 
Wartezimmer Platz und gerieten in einen ziemlich erregten 

ortwechſel. Nach einigen Minuten kam die Frau in das Bu⸗ 
ar und fragte das Maſchinenfräulein, ob fie wiſſe, ob von dem 
N ein a an ſie abgtſandt worden jei. Ehe das Fräu⸗ 
ein etwas dareuf erwidern lonnte, jprang der Mann auf und 
viet ſeiner Frau zu: „Nun werde ich es Dir jagen, ich habe den 


Brief gefälſcht!““ Che das Fräulein die Situalion über⸗ d i i i 
9117 AL: Ehe N rau ‚nal er-['durchaus befriedigend. Der Papſt arbeitete heute bis 
pliden konnte rief Fran Seiler plötzlich aus: „Fräulein! Fräu⸗ 9 Uhr vormittags mit dem Kardinal⸗Staatsſekretär und empfing 


lein!“ ann ran i äche 

I 1 kann rannte ihr nach und jagte ihr aus nädyter 
a8 zwei Schüſſe in den Kopf. Dann richtete er den Revolver 
ar ſich ſelbſt und gab auch auf ſich einen Schuß ab. Beide 
Prief 1 tot. Von meinem Bureau war übrigens kein 
Sue 1 0 Dan Seiler Nich en worden, der Mann hat mit dem 
8 N 05 de Frau augenſcheinlich in mein Bureau locken wollen, 
m hier den ſchon vorher geplanten Anſchlag zu verüben. 


Von der Flugzeugſchraube geköpft. 


Als Dienstag morgen der Flie 

e ee ger Schaetz, der von München 
sche (Oberpfalz) geflogen war ee wieder umkehrte, 
Kr rontenhauſen in Niederbayern eine Notlandung vorge⸗ 
r DR erſuchte er mehrere umherſtehende Männer. das Flug- 
kriede or dem Aufftieg zu halten. Die Schraube war ſchon ange⸗ 

ER als plötzlich der Sch oſſersſohn Daffner unter das Flugzeug 


ef. 5 
* Unvorſichtigen wurde der Kopf vom Rumpfe 


ſodann Hunderte von Perſonen. 


2 5 * * 9 j 
Ein griechiſch⸗ſerbiſches Bündnis. 
Paſchitſch über Balkanpolitik. 

Jn der Spezialberatung des Budgets des Außeren erklärte am 
Dienstag in der ſerbiſchen Skuptſchtina Miniſterpräſident Paſchitſch 
in Beantwortung verſchiedener Anfragen, daß 
zwiſchen Serbien, Montenegro und Griechenland ein Bündnis 
abgeſchloſſen 1 
worden ſei. Die Verträge über den Bukareſter und Konſtantinopeler 
Frieden würden der Skuptſchtina in der nächſten Zeit unterbreitet 
werden. Das Verhältnis Serbiens zu Rumänien ſei das gleiche 
wie das Griechenlands zu Rumänien. Das Zuſammentreffen des 
Miniſterpräſidenten mit Venizelos in Petersburg ſei ein zufälliges 


* 7 1 weſ d habe einen willt Anl i 
Das gefährdete engliſche Kabinett. A beben 3 We e 7 a Der 9 Want 0 Bi 
Abtretung von Iſtip und Kotſchana an Bulk 


Eine Berichtigung Churchills. 


Im englifchen Unterhauſe entſtand am Dienstag bi ich d 
5 g hinſichtlich der 
jüngſten bekannten Denkſchrift an den General Gough 


garien ſei auf ein fremdes Manöver zurückzuführen; er ſei weder 
von Rußland noch von Serbien ausgegangen. Serbien werde 
übrigens niemals einem derartigen Plan beiſtimmen. Das mit 


ein neuer Zwieſpalt. Am Montag hatte Churchill erklärt, dieſe Rumänien ä 5 
Ant h . umänien über den Bau der Donaubrücke erzi Einvernehmen 
Er 110 Ki 1 1 a g- ae werde zur Entwicklung gegenfeitiger Hande iehungen bei⸗ 
f er er Berückſichtigung der [tragen. In der Orientb Serbi öſi 
Anſichten des Kabineits das Dokument abänderte. 1 V ee 


ABotihleg im Grundſatz zugeſtimmt. Wä 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


—— U 
one wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
zurlckgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt it. 


et ſei häufig äußert. a g 
während der Beratung des Kabinetts aus dem Sitzungszimmer heraus: ſollte, würde man eine anderweitige Löſung ſuchen müſſen. Das 
wie Asquith einige] von Europa geſchaffene Albanien ſei noch lauge nicht konſolidiert. 


weil er dem Memorandum zwei Paragraphen zugefügt habe, und geklagten Rubin, Tiefenbrunn und Beller in der Vorunterſuchung 


Das Befinden des Papſtes iſt entgegen anders lautenden Meldungen 


N 
* 


EFFECT 


Nr. 184. 
53. Jahrgang. 
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Telegr.: Tageblatt Poſen. 


Churchill feine Erklärung dahin, die löſung aller auf ſerbiſchem Territorium befindlichen Eiſenbahnen 
ſofort damitfſanſtrebe, würden ſeitens Oſterreich-Ungarn andere Wünſche ge⸗ 5 
Wenn eine Einigung gegenwärtig nicht erzielt werden 75 


Des neuen albaniſchen Fürſten harre in dieſer Hinſicht eine große 05 
Aufgabe. Bezüglich des letzten Interviews des ſerbiſchen Ge⸗ 0 
ſandten in Petersburg Spalaikowitſch erklärte Paſchitſch, daß die 


Regierung hierüber bisher nur aus Blättern Kenntnis beſitze. E 
Es ſei jedoch Tatſache, daß ſich Serbien über die Schaſſung Alba⸗ ra 
niens nicht freuen lönne. Serbien verfolge eine Politik des Frie- Ki, 


dens und des Gleichgewichts am Balkan, und es könne hierbei ſtets 
auf Unterſtützung der verbündeten Staaten ſowie vieler Groß⸗ 
mächte rechnen. Um jedoch den Frieden erhalten zu können, ſei es 
notwendig, die Armee zu bewaffnen. Die Skupſchtina möge des⸗ 
halb die Erledigung des Budgets beſchleunigen. Die Skupſchtina 
habe noch derart dringliche, wichtige Fragen zu löſen, daß die un⸗ 
verzügliche Vornahme der Reviſion der Verfaſſung nicht zeitge⸗ 
mäß erſcheine. Bezüglich der ſerbiſchen Kriegsgefangenen erklärte 2 
der Miniſterpräſident, daß die letzten Kriegsgefangenen aus Bul⸗ ö 
garien bereits entlaſſen worden ſeien. Die griechiſch⸗ſerbiſche 


8 5 ; S b 5 AN 
Schulfruge ſei derart gelöft, daß jedem Staate das Vorgehen in 


den Schulangelegenheiten nach eigenem Ermeſſen überlaſſen 
der Saecharinſchmuggel⸗Prozeß. 
(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes) 5 
Hg. Gleiwitz, 31. März. Ri 


In dem Rieſenprozeſſe wegen Saccharinſchmuggels wurde heute 
die Zeugenvernehmung fortgeiiht und zwar wurde zunächſt als Zeuge Ru. 
Landrichter Goetzſch⸗Gleiwitz vernommen, der die Vorunterſuchung. 
gegen die Angeklagten geführt hat. 


m bei 
hm dem Namen 


5 u 
aren. 
95 daß er die 


nach nicht bekannte Schmuggler dergeſt 
Saccharinſendungen in ſeinem Kartoff 

ſie den, Beauftragten des Wolf, Beer N 
ausgehändigt worden waren, nachdem dieſe f 

ſchriſtnichen Ausweis genügend legitimiert hatten. 

Es folgt die Vernehmung zahlreicher öſterreichiſcher, und 
deutſcher Finanz: und Zollbeamten. Zunächst wird der k. k. Fi⸗ 
zanzjelretär Stanislaus Obrzud aus Krakau vernommen, der 
eine anſchauliche Schilderung von dem Saccharinſchmuggel nag 
Galizien gibt und auch ſeinerſeits beſtätigt. daß der Angeklagte 
Tiefenbrunn, der wegen Saccharinſchmuggels ſchon vorbeſtraf 
pi, damals bei dieſer Anklage ſeine Schuld zugegeben habe. D 
Beuge ſchätzt die Menge des allein durch den Angeklagten Tiefen 
Galizien geſchmuggelten Saccharins auf 8000 Kilo 
gramm ze Aus der Ahache, dich die Be 
nach Oberſchleſien ohne N verſchickt wurden, 
Juze auf ein gewiſſes inverjtandnis der Leitung der 
Salbke⸗We terhüſen mit den Schmugglern. — A ch 
fachungsrichter, Landrichter Goetz ſch gibt zu dieſem 
Erklärung ab, daß er dem fortgeſetzten Saccharinſchmuggel da 
durch Einhalt zu tun erst habe, daß er die Fabrik vor weite 
ren Sendungen an Perſonen, die der Schmuggelei verdächtz 
ſeien, gewarnt habe. Für den Fall, daß dieſe Mahnung nich 
befolgt würde, habe er ſogar mit weiteren Maßnahmen gegen di 
Dlreftion der Fabrik gedroht. Augenblickich ſolle ſich der Sgecha⸗ 
Er ran ge! nach Rußland ſo abwickeln, das Saccharin ir 
Pu Si verſandt und erſt in Krakau zu Tabletten verarbeite, 
wird. 

Der als Sachverſtändiger anweſende Finanzrat Hämmer! 
Troppau ergänzt die Darlegungen des ene Obrzi 
daß in Galizien eine große Reihe von Händlern m 


brunn na 


dahin, 
Sacharin vorhanden ſeien, die ſich ihre Mitwiſſer durch Schweige 


gelder ſichern, Als nächſte Zeugen ſchildern die Oberzollkontrolleure 
Hübner⸗ Roggen und Güntber Willenberg ihre Beobachtun⸗ 
gen. Im Auguſt 1911 5 ö der Zeuge Günther auf der 
Verlaberampe in Willenberg 8 an den Angeklagten Gruber in 
Danzig, adreſſierte Kiſten, deren Inhalt als Meſſer deklariert 
war, die aber kleine Pappſchachteln mit Saccharintabletten ent 
bielten. über den Umgang bei dem Schmuggel nach Nußlant 


— BVoſener eblati. 2— 


unter den Augen der preußiſchen Zollbehörden berichtet gleich⸗ 
falls Dberzolltontrolleur Hübner. Sein Zollamt Flannaberg 


S 
liegt 750 Meter von der Grenze entfernt. Die Sendungen kamen 
aus Salbke⸗Weſterhüſen durch Nachnahme bis Willenserg per 
ach und DR 1 7 Bann 1 Subre nad pa in den 
huppen de ngetlagten Gaſtwirts Fromm gebracht. Die Verſor N ei 3 
Zollbehörde ſtellte feſt, wann Fromm mit feinen Auftraggebern der Berjorgung gewährkeiſtet würde. a 
die Ware ausführen wollte, und in Gegenwart eines Beamten Bar 
wurde dann die Verzollung vorgenommen. Der Beamte begleitete Deutſches Reich 
den e bis an einen une — im nahen Ano. 2 
nienwad en, um ruſſiſcherſei nicht geſehen zu werden. Die 2 * 3 R 
are lante wurden im Lager bei Fromm angenommen. Vorger Prinz Adalber von Preußen iſt von den Folgen 
konnte niemand an das Saccharin heran. Der große ruſſiſche 
Grenzkordon war 60 bis 80 Meter entfernt. Die Arbeiten wur⸗ 
den in der Dämmzrung vorgenommen. Jetzt nach Aufdeckung des 
Schmuggels iſt eine Anderung . eingetreten, als der helle 
Tag dazu beſtimmt iſt und zwei Beamte die Transporte begleiten 
müſſen. Der Zeuge Hübner erklärt, daß der ruſſiſche Zollinſpektor 


Hochſeefloite antreten wird. 


Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Trier: Das Luxemburger 


ibn, den’ Seugen, austragen wollen. Ter An 201570 Hofmarſchallamt hat den beim letzten Hoflonzert in Luxemburg 
amtlich nichts davon. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob Saccharin auf den Straßen durch Zurufe wie „Zabernwackes“ uſw. be⸗ 
anrücgefhmunget werde, oder ob eine Ausfuhr überhaupt nicht | leidigien deutſchen O fizieren das Bedauern der Großherzogin 
—— Ban. ME obwohl Beſcheinigungen ausge 11 AN ed ausgedrückt. — Luxemburg ſteht bekanntlich ſtark unter 


ien, 2 Fer Hübner, daß keinerlei Anhaltsp 

hierfür vorlägen. Allerdings komme es vor, daß ſich die Händler 
ſehr gern an die Beamten heranmachen, weshalb die vorgeſetzten 
höheren Beamten die Unterbeamten oft hätten warnen müſſen. 
Der Vorſitzende verlieſt hierzu einen Brief des n a ten 
Vorwerk von der Saccharinfabrik in Salbke⸗Weſterhüſen an den 
Angeklagten Fromm, in dem es u. a. heißt: „Den den Finanzern 
zugeſagten Korn laſſe ich Ihnen in aller Kürze zugehen.“ Weiter 
ſchildert der zeug Hübner den Dienſt an der Grenze bei Illowo. 
Die Zollſtrecke ſei 1278 Meter lang und führe in einer tiefen 
Schlucht nach Rußland hinein. Eine Gegenkontrolle habe ergeben, 
daß die Vorſchriften genau befolgt werden. — Zeuge Zollinſpektor 
Wedemann⸗ Danzig hat die Hausſuchungen bei Gruber vorge⸗ 
nommen und beſtätigt, daß der Angeklagte Gruber die Korreipon- 
denzen und Bücher, die von dem Verkehr Meyers mit Gruber 
handelten, bereitwilligſt herausgegeben habe. — Zeuge Oberzoll⸗ 
inſpektor Hartner⸗ Magdeburg hatte die Saccharinfabrik vor⸗ 
mals Fahlberg, Liſt u. Co. unter ſich, die als einzige Fabrit in 
Deutſchland Saccharin berſtellen darf. Er bezeugt, daß er nie⸗ 
mals Unxegelmäßigkeiten in dem Werk wahrgenommen be. — 
Zeuge Oberzollinſpektor Schiffer ⸗Gleiwiß äußert ſich gutacht⸗ 
lich? Saccharin ſei 450 mal ſüßer als Zucker und werde wegen 
der Zuckerſteuer in großen Mengen gekauft. Eine einzige Fabrik 


iranzöfiihem Einfluß. 

% Die Ehrungen für den ſcheidenden Statthalter. Die von 
den Straßburger Vereinen und Korporationen im großen Stil 
errlante Ehrung für den Grafen und die Gräfin von Wedel 
in Form eines impoſanten Fackelzuges findet nunmehr be⸗ 
summt am Sonntag, den 19. April, abends ſtatt. Der Automo⸗ 
bil⸗Klub von Elſaß⸗Lothringen hat in ſeiner Generalverſamm⸗ 
lung der Statthalter Grafen von Wedel zu feinem Ehrenmitglied 
ernannt 

e Major Ude, der den „Zaberner Anzeiger“ wegen Beleidi⸗ 
gung verklagt hatte, iſt, wie das „Militärwochenblatt“ meldet, 
nad, Glogau zum Stabe des 3. Poſener Infanterie 
Regiments Nr. 58 verſetzt worden. 


Verlegung der Leipziger Tierärztlichen Hochſchule. Die 
Zweite Sächſiſche Kammer ſprach ſich am Dienstag in namentlicher 
Abſtummung mit 65 gegen 21 Stimmen für den Neubau einer Tier⸗ 
ärztlichen Hochſchule in Leipzig und ſomit endgültig für die Verlegung 
der Tierärztlichen Hochſchule von Dresden nach Leipzig aus. Die 
Geſamtbaukoſten des Neubaus find auf 4082 000 M. veranſchlagt. 


in der Schweiz habe in einem Jahre 600 000 Kilogramm nach dem 5 8 5 
Ausland verjandt. Allerdings würden die Kinder durch denf... Ausbau der Walchenſeekräfte. Der Jinanzausſchuß der 


Kammer der Abgeordneten nahm die Regierungsvörlage betreffend den 
Ausbau der Walchenſeekräfte an. Hierfür ſollen ſechs Millionen als 
erſte Rate in den außerordentlichen Etat, 165 000 Mark für Ver⸗ 
zinſung und Tilgung in den ordentlichen Etat eingeſtellt werden. 


» Zu der Auzlajiung der „Vayeriſchen S aalszei lung“ 
gegen Generalmajor Keim bemerkt die „Poſt“: 


„Die Frage, ob eine neue Milliarde für Heereszwecke un⸗ 
umgänglich notwendig ift, iſt zurzeit zur Beantwortung ſchwerlich 
reif. Dringend erſcheint fie wohl nur wenigen. Immerhin bat 
ein General Keim ein volles Anrecht darauf, gehört 
zu werden. Der Ton, den die „Bayeriſche e hier 
anzuſchlagen beliebt und der ſich ſogar in Ausdrücken wie „der 
durch ſeinen Eifer nicht gerade vorteilhaft bekannte General“ ge- 
fällt, erſcheint einem nachweislich ſo verdienten Militär 
gegenüber wenig angebracht. Mag General Leim im Eifer 
auch einmal übers Ziel ſchießen, jo iſt es doch gerade dieſer Eifer, 
dem er und dem wir mancherlei verdanken.“ 

* Orden und Kongregationen in Heſſen. Die Erſte heſſiſche 
Kammer nahm am Dien tag in Übereinſt mmung mit der Zweiten Kammer 
einen Antrag an, in welchem die Regierung eriucht wird, den Land⸗ 
ſtänden eine Geſetzvorlage zugehen zu laſſen, durch welche die Geſetze 


Genuß von Saccharin tuberkulös. Der Schmuggel 
wirke verderblich auf die Bevölkerung, weil ſie damit zu leicht 
Geld verdiene. In neuerer Zeit werde gewaltſam Soccharin 
geſchmuggelt, indem Automobile, die mit Saccharin gefüllt ſind, 
die Grenzen raſend überfahren. Sogar in Regenſchirmen führe 
man Saccharin über die Grenze. Daß Saccharin in Deutſchland 
in freien Verkehr gekommen it, kann ſich der Zeuge nur durch 
den Rückſchmuggel erklären. — Zeuge Sektionsleiter, Finanzober⸗ 
kommiſſar Majowski⸗Oswiecim iſt dem Treiben der öſter⸗ 
reichiſchen Schmuggler nachgegangen. In Galizien werde das 
Saccharin hauptſächlich von den Frauen verkauft, die zwei bis 
vier Heller für die Tablette bekommen. Von einem Händler 
Bronner ſei bekannt, daß er in einem Jahre 30 000 Kronen durch 
den Sgccharinſchmuggel verdient hat. Dadurch, daß der Ange⸗ 
Hagte Meyer in, Galizien ſich mit den Kleinhändlern eingelaſſen 
babe, habe ex die Engroshändler, an die er früher lieferte, vor 
den Kopf geſtoßen, ſo daß dieſe jetzt mit Denunziationen gegen 
ihn vorgehen. Die Händlerbande, die früher in Oswiecim vor. 
a er: jei auseinandergeitoben; ein Zeil fei ins Ausland 
ge er 1 ; i 

Hieran ſchloß ſich die Verleſung zahlreicher Briefe, die zwi⸗ 
ſchen den einzelnen An baten gewechfeil worden ſind. In einem 


ers an die ‚de rit in Salbke⸗Weſterhüſen heißt es: vom 29. April 1875 und won 1. Juni 1895 betreffend die religiöien 
Tabletten ſchreiben die Galizier fait jeden Tag“, wozu[ Orden und ordens ähnlichen Kongregationen inſofern 


itzende bemerkt: Nachher ging die Lieferung nach Galizien 
5. — Die weitere Beweisaufnahme wird noch die ganze 
in . 1 nehmen und ji auf die Einzelfälle erſtrecken. 
erden das Urteil melden. 


Zur Tagesgetſchichte. 
Prinz Heinrich unterwegs nach Chile. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben am Dienstag in 
einem von der argentiniſchen Regierung geſtellten Salonwagen 
die rag nach Santiago de Chile angetreten. Das Wetter 
iſt ſchön. 

Die chileniſche Regierung hat den Konteradmiral Wilſon 
und den General Altamirano zu Adjutanten des 
Prinzen Heinrich von Preußen beſtimmt. Dieſe werden ſich 


mit der offiziellen Kommiſſion, die ſich aus Vertretern des 
Präſidenten der Republik und 10 0 deutſchen und chileni⸗ 
, 


gemildert werden, als ihren eine freiere Tätigkeit in religiöfer, charitativer 
und ſozialer Rich ung ermögl cht wird. Darauf vertagte ſich die Erſte 
Kammer auf unveftimmte Zeit. — Die Zweite Kammer hat ſich bis Mai 
vertagt. 


Luftſchiftahrt und Flugweſen. 

e Wieder eine deutſche Höchſtleiſtung. Dienstag nachmittag 
ſtellte auf dem Flugplatz Johannisthal der Rumpler⸗Flieger Lin ne⸗ 
kogel auf einem Rumpler⸗Eindecker einen Höhenweltrekord 
im Fluge ohne Veobachter auf. Er erreichte eine Höhe von 
6300 Metern. 

Der I rege Pegond. Auf dem Flugplatze Jo⸗ 
hannisthal führte am Dienstag der Flieger Pevond wie⸗ 
derum feine Flüge aus und zwar ſtieg er dreimal mit Paſſagier 
auf. Einen Flug machte eine Dame mit, einen anderen der be- 
kannte deutſche Flugzeugführer Bruno Hanuſchke. Seine Flüge 
waren im Gegenſatz zu denen der vorhergehenden Tagen weſent⸗ 
lich ſchapieriger und waghalſiger. Unter anderem zeigte er den 
Flug mit ſenkrecht in der Luft ſtehendem Flugzeug, von dem nach 
Außerdem führte er ſeine 


8 


ET, : 751 oben gerichteten Propeller gehalten. 
u ri E ei ur Die ragen bekannten Sturz⸗ und Schleifenilüge aus, teilweiſe mit abge- 
renze begeben, um den Prinzen und fein Gefolge zu ſtelltem Motor. Der Beſuch bei dem ſchönen Wetter war als 


aut zu bezeichnen. Später vollführte Begoud noch zwei Paſſagier⸗ 
jiüge, bei denen er das einemal von einer Dame und das an⸗ 
ere mal von einem Herrn begleitet war. 

§ Zehn Perſonen im Flugzeug. Der franzöſiſche Flieger 
Garaiz erreichte Dienstag auf dem Flugfelde von 2 
tres mit neun Fahrgäſten an Bord auf einem Zwei⸗ 
deckex in 55 Minuten eine Höhe von 1600 Metern und erzielte 
damit einen neuen Weltrekord. ß 


Italien. 


* Gin internationaler Frauenkongreß wird vom 16. bis 
23. Mai in Rom abgehalten werden. Auf der Tagesordnung ſtehen 
folgende Themen: Die Frau im Haufe, die Frau in der Arbeit, die 
Frau in der Hilfs- und Fürſorgetätigkeit. 


Einweihung des Urerskra kenhauſes 
in Moſchmin. 


Koſchmin. 31. März. 

Heute fand hier die Einweihung des neuer bauten 
Kreiskrankenhauſes ſtatt. Aus dieſem Anlaß tagten heute 
vormittag um 10 Uhr die Mitglieder dees Kreisansſchuſſes und um 
1½¼ Uhr der Kreistag. 

Um 1 % Uhr fand der 

Feſtakt der Einweihung 

in einem Saale des neuen Hauſes ſtatt. Es waren erſchienen Oberpräſiden / 
D. Dr. Schwartzkopff. Regierungsrat Krahmer, Prinz Hein⸗ 
rich von Schönburg Waldenburg auf Szelejewo, Prinz Wil- 
helm zu Stolberg ⸗ Wernigerode auf Radenz Landrat Albrecht, 


empfangen. 
Schluß der Reichstagsſeſſion? 

Wir brachten geſtern die Nachricht, daß die Regierung 
entſchloſſen ſei, den Reichstag diesmal nicht wieder über den 
Sommer zu vertagen, ſondern die bereits 2¼ Jahre dauernde 

Seſſion zu ſchließen. Der Grund für dieſe Abſicht wird 
darin gefunden, daß die Regierung mit dem Reichstag 
nicht zufrieden iſt, weil er die ihm obliegenden Arbeiten 
zu ſehr verzögert, um auf den Bundesrat einen Druck aus zu⸗ 
üben, ihn dem Wunſche der Abgeordneten auf Erweiterung 
des Rechts der Benutzung der Freifahrkarten gefügig zu 
machen. Die Regierung würde, ſo wird geſagt, bei der 
Durchführung dieſer Abſicht den Reichstag zwingen, nach 
Oſtern von den zahlreichen und unerledigt vorliegenden Geſetz⸗ 
entwürfen zu reiten, was zu retten iſt, oder gänzlich unfruchtbar 
nach Hauſe zu gehen. Dazu bemerkt die „Germania“: 

Es liegt auf der Hand, daß eine ſolche Maßnahme der Regie ⸗ 
a vom Reichstag nicht ſtillſchweigend hingenommen werden 
würde, zumal ihm gerade jetzt eine große Reihe wichtiger Vor⸗ 
lagen zur Beratung vorliegen, an deren eee die Re⸗ 
gierung doch jedenfalls die größte Schuld trägt. Wenn die Regie⸗ 
rung wirklich beabſichtigen ſollte, den Reichstag in dieſem Sommer 
mit leeren Händen heimzuſchicken, dann ſollte ſie doch auch be⸗ 

ten, daß ein ſolches Vorgehen fie ſelbſt keineswegs in günſtigem 
zicht erſcheinen läßt. Und wenn es wirklich wahr Fein ſollte, was 
wir nicht annehmen, daß einzelne Parteien des Reichstags durch 
Verſchleppung der Arbeiten auf die Regierung einen Druck gus⸗ 
üben wollen, um die ſchon einmal vom Bundesrat abgelehnte Aus⸗ 
dehnung der Freifahrkarten 151 die ganze Legislaturperiode zu 
eee ſo ſchien uns dies Mittel der Reichstagsſchließung als 
Abſage dieſer Forderung doch etwas kleinlich, obwohl auch wir 
es nicht als einen geſunden Zuſtand bezeichnen können, daß der 
Reichstag immer wieder vertagt wird. 
Der Zentrumsantrag zum Petroleummonopol. 
Wie nach einer Information unſeres Berliner Vertreters 
in Berliner politiſchen Kreiſen verlautet, ſtehen die zuſtändigen ndrud 1 
Regierungsſtellen dem in dem Antrage des Zentrums zum BR rn Brain her. Being enen. RANEER 
2 ; identen, 
Petroleummonopol gemachten Verſuche, die Petroleumfrage f f der Geſchichte des Baues Dag Haus 


durch ein Kartellgeſetz zu löſen, ſigtt durch ein Reichshandels⸗ tet und hat Niederdruckdampfheizung, 


Kreiſes, die geſamte Geiſtlichkeit Koſchmins. von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften Bürgermeiſter Jahnke und der Stadtverord⸗ 
netenvorſteher, Kreisſchulinſpektor Weißenſtein, n. a. 
Landrat Albrecht eröffnet die eindrucksvolle Feier. 


sn 


monopol, ablehnend gegenüber, da eine ſolche Löſung die 
Schwierigkeiten der Petroleumberſorgung Deutſchlands, die mit 
dem Mon pol verknüpft fein würden, nicht vermindern, ſondern 
noch vermehren würde, ohne daß eine größeie Sicherſtellung 


ſeiner Ek.antung jo weit wieder hergeſtellt, daß er 
am heutigen Minwoch ſein neues Kommando beim Stabe der 


» Beleidigungen deu ſcher Offiziere in Luxemburg. d 


die Mitglieder des Kreistages und Kreisausſchuſſes, der künftige 
Anſtaltsarzt, Kreisarzt Dr. Laraß, alle anderen Arzte unſeres 


m. 


ubere des Ober⸗ 
der Redner eine 
für 
rm⸗ 


waſſerbereitung und Gasbeleuchtung. Die Koſten werden ſich auf 
rd. 120 000 M. belaufen, DB daß auf ein Bett 50000 M. en 
Mit beſonderer Dankbarkeit wurde des Geheimen Medizinalrats 
Profeſſors Dr. Borchard in Poſen und des Kreisarztes Dr. 
Laraß gedacht, die ſich um die ärztliche Einrichtung durch ſach⸗ 
erſtändigen Rat beſonders verdient gemacht haben. Mit der Ein⸗ 
ührung des Pflegeperſonals ſchloß der Landrat ſeine Aus⸗ 
ngen. 5 
79 29 ‚mad Oberpräſident D. Dr. Schwartz ⸗ 
t o p J zugleich im Namen des Regie rungspräſidenten Krahmer, 
dem Landrat Albrecht ſeinen Dank für die freundlichen Worte 
aus. Er habe mit großer Freude der Einladung fur Einweihung 
des bug daß die berſch olge . Er gab den Wünſchen 
Ausdruck, daß die verſchiedenen Kräfte einträchtig zuſammenwirlen 
mögen, ſo wie es bisher geſchehen ſei; dann werde dem Mühen 


Segen und Heil entſprießen. Hierauf überreichte der Oberpräſi⸗ 
dent dem Rechnungsrat Hildebrandt als Zeichen der Aner⸗ 
kennung ſeiner Verdienſte den Roten Wdlerorden vierter Klaſſe 
und dem Maurerpolier Reim die Medaille zum Kronenorden. 

Landrat Albrecht dankte dem Sberpräfidenten für ſeine 
warmen Worte und forderte die Anweenden auf, nunmehr di 
Räume des neuen zur zu beſichtign. Unter Führung de 
i Et, u in Schmid 
olgte ein Rundgang durch das Gebäude. aran ſchl ich ei 
Feſteſſen im Kreishau a 


Lokal und Proper aialzetun 
Poſen, den 1. Mril, 


Die ſtädtiſchen Steuerzuſch äge 
* für das neue Steuerjahr. 
Der Fin anzausſchuß der Staadtverordnetenverſamn 
lung hat in feiner geſtern abend abgejaltenen Sitzung gemä 
einem Antrage des Oberbürgermeiſters Dr. Wilms be 
ſchloſſen, der morgen ſtattfindenden Sadtverordnetenverſamm 
lung eine Erhöhung der Steuerjſuſchläge um 4 Proz., 
und zwar der Einkommen⸗ und Gewerbeſteuer von 
192 auf 196 Prozent und der Gebiudeſteuer von 186 
auf 190 Prozent vorzuſchlagen. Außerdem wurde vom 
Finanzausſchuß der vorgelegte Pflaſterungsplan, 
der von uns kürzlich veröffentlicht worden iſt, unverändert 
angenommen. Es iſt als zweifellos anzunehmen, daß die Vor⸗ 
ichläge des Finanzausſchuſſes die Genehmigung des Plenums 
finden werden. ö 


K Ordensverleihungen. Dem Kataſterkontrolleur a. D. Steuer 
inſpektor Hintze in Marienburg (W.⸗Pr.) iſt der Rote Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Obe briejträger Piechocki in Seeberg, Kreis 
Birnbaum, und dem Oberpoſtſchaffner Schmidtchen in Schwerin 
(Warthe) das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. N 

X Verſetzung. Der Archvar Dr. Derſch vom hiefigen Kgl. 
Staatsarchiv iſt unter Verſetzung an das Staatsarchiv in Marburg 
vorübergehend mit der Verwaltung des gemeinſchaftlichen hennebergi⸗ 
ſchen Archivs in Meiningen beauftragt worden. Der von hier Schei⸗ 
dende war u. a auch Schriftführer der Hiſtoriſchen Geſellſchaft. 

 # Der Rang der Räte vierter Klaſſe ib dem Geſtütsdirektoz 
v. Auerswald in Marienwerder verliehen worden. 

+ Steuerperſonalien. Zum 1. Juli find verſetzt Steuer: 
ſekretüär Kobow in Elbing zur Ein kommenſteuerveranlagungs⸗ 
Kommiſſion des Stadtkreiſes Hannover, Steuerſekretär Bauten 
in Putzig zur Einlommenſtererveranlagungs⸗Kommiſſion für den 
Landkreis Elbing und Steuerſupernumerar Neumann in Dan⸗ 
zig zur Einkommenſteuerveranlagungs⸗Kommiſſion in Pubig. 

* Der Waſſerſtand dir Warthe betrug hier heute früh 
"+ 2.08 Meter gegen ＋ 2,16 Meter geitern irüh. 


Beſihwechſel in der Oſtmark. 

„ Schildberg. 31. März. Die dem Förſter Ruczynski 
ir Dombrowo gehörigen Grundſtücke Myslniew Blatt 60, 91 
und Zmyslona Blatt Nr. 35 hat im geſtrigen Zwangsver⸗ 
ſteigerungstermin der Kaufmann Honcia aus Kem⸗ 
pen für 125 000 Mark erworben. Außerdem find 100 000 Mark 
Hypotheken zu übernehmen. Die Erteilung des Zuſchlags iſt auf N 
den 4. April d. Is. angeſetzt. 
I. Aus dem Kreiſe Witkzwo, 31. März. Der Gaſtwirt 
Warnke in Schidlowitz hat die der Gaſtwirtswitwe Stock 
gehörige Gaſtwirtſchaft mit einigen Morgen Acker für 23 500 M. 

aufl. 


ge 

ni. Znin, 31. März. Der Beſitzer Emil Höft aus Schön. 
„unn vertaufte feine Beſitzung für 11000 M. an den Landwirt 
Gustav Muſolff in Kludſin. Höft erwarb eine Anſiedlungs⸗ 
wirlſchaft in Ottenſund. 

* Schneidemühl, 31. März. Das Etabliſſement „Weide 
manns ruh“ ift an den Reſtaurateur Kunz in Bromberg 
für 68000 M. verkauft worden 
» Tt.-Krone, 31. März. Das 104.5568 Hektar große Gut 
Hoppenmühl, der Frau Appolonia Kawka gehörig, hat 
bei der Zwangsverſteigecung der Adminiſtrator Johann Kis⸗ 
manowski aus Potulica (Kreis Wongrowitz) für das Meift- 
gebot ven 80300 M. eritanden. Ausgefallen ſind an Hypotheken 
94.000 Mark. — Gaſtwirt Bronkalla hat jein Geſell⸗ 
ſchaftshaus für 39 000 Mark an einen Herrn Hellwig aus 
Schönlanke verkauft. Die Übergabe erfolgt anfangs April d. J. 
Breslau, 31. März. Die „Breslauer Zeitung, 
die a) zurzeit im Beſitze der Erben des verſtorbenen Verlegers 
John Lehmann befindet, wird in den Beſitz des Chefrebaiteurs 
der Zeitung, Dr. Alfred Oehlke übergehen; die „Breslauer 
Morgenzeitung“, die in demſelben Verlage erſcheint, wird der 
bisherige Redakteur der „Breslauer Zeitung“, Dr. Hermann 
Hamburger, übernehmen. 


P. Moſchin, 31. März. Am 28. d. Mts. veranſtaltete der 
Lehrer Laube in Ultjeee einen Unterhaltungsabend, der recht 
zahlxeich 1415 war. Als Gaſt nahm auch der Landrat des 
Kreiſes, Graf Schack⸗Poſen teil. Eingeleitet wurde die Ver- 
anitastung mit dem gemeinſamen Liede „Beutſchland, Deutſchland 
über alles.“ Darauf trug ein Mädchen einen wirkungsvoll ge⸗ 
ſprochenen Prolog vor. Der Lehrer begrüßte darauf die erſchie ⸗ 
nenen Gäſte, insbeſondere den Herrn Landrat. Nach dem Liede: 
„Laßt ho ieee Be wehn“, Dante in längerer, von 
echtem patriotiſchem Geiſte durchwehter Anſprache der Landrat 
das Kaiſerhoch aus. Hierauf trugen fünf Mädchen in — das 
gan Bismarcks vor: 1. Wie ſich zwei Herzen finden. 
Im eigenen Heim. 3. Die beſorgte ttin. 4. Die geſchäſtige 
ausfrau und die feine Salondame. 5. Der Lebensabend. Großen 

leiß haben die Mädchen hierbei gezeigt. Ein anderes Mädchen 
fang hierauf „Es iſt beſtimmt in Gottes Rat“. Im zweiten Teile 
wurden neben Liedern, die von Kindern geſungen wurden, vier 
kleine Theaterſtücke geipielt, die durch Spiel und Nes recht 
erfreuten. Im dritten Teil wurde in Lichthildern der Balkan. 
krieg vorgeführt. Die Erläuterung hierzu gab Lehrer Hempel 
aus Bendlewo. Zum S a wurde gemeinſam „Ich bin ein 
Preuße“, geſungen. Der Landrat Graf Schack ſpra dem Ver⸗ 
anſtalter für den wohlgelungenen Abend ſeine volle nerkennung 
aus. Er wies auch weiter darauf hin, feſtzuhalten an der Scholle, 
die jeder beſitzt, und hob rühmend hervor, daß der Gemeindevor⸗ 
ftcher Neumann ſaſt 30 Jahre ſein Amt verwaltet. Mit einem 
„Auf Wiederſehen!“ ſchied der Landrat. 

om. Wulſch, Kreis Schmiegel, 31. März. In der Haupiver” 
ſammlung des Deutſchen Oſtmarkenvereins Ortsgruppe Wulſch 
hielt Generalſeketär Voßberg einen Vortrag über die Haltung des 
Polentums in Galizien während der Kriegsgefahr des Vorjahres. Der 


. Zofener Tagedlalt. +- . er 
feiner 2 ſſoltert und befindet ſich unter beständiger Be Die heimlichen Nüſtungen Rußlands. 
orachtung. a Petersburg, 1. April. (Privattelegramm.) Wie die dem 

r , Bihensht” mie iD 
Duls burg in die ſtarke Nheinſtrömung. Die Wellen ſchlugen über Reichsduma ein Bejepentmurf über eine Anweiſung zur Durchführung 
den tiefliegenden Dampfer, der infolgedeſſen ſan k. Zwei Ma eines größeren Heeresprogramms zugegangen. Da das Programm 
* 1 cee 4250 * * erer been des den Inhalt verpflichtet. Der Entwurf heißt amtlich: „Geſetz über die 
Gothaer Sonne ums die ange ee e der Anweiſung von Mitteln zur Vervollſtündigung der Landesderteidigung.“ 

ſchle Gleichzeitig iſt der Reichsduma ein Geſetzentwurf über das Rekruten 
If Kontingent für 1914 zugegangen. 


Die Maſſenerkrankungen von Petersburger 
Arbeiterinnen, 

Petersburg. 31. März. In der heutigen Sitzung der Du ma 
führte der Direktor des Induſtriedepartements über die Maſſen⸗ 
erkrankungen in den Tabakfabriken aus, daß es ſich hier bei einem 
Teil der erkrankten Frauen um tatſächliche Vergiftung, beidem 
anderen um einen Fall epidemiſcher Hyſterie handeln müſſe⸗ 
die durch übertriebene Darſtellungen der Preſſe noch geſteigert worden 
ſeien. Die Regierung werde energiſch mit der Aufklärung der Ange⸗ 
legenheit fortfahren. 

Die ſüdalbaniſchen Schwierigkeiten. 

Athen. 1. April. (Pprivattelegramm.) Wie aus Durazgo 
gemeldet wird, herrſcht in den Kreiſen der neuen albaniſchen Regie⸗ 
rung über die Vorgänge in Epirus völlige Ratloſigkeit. Der Fürſt 

be einen Kabinettsrat einberufen, der jedoch zu keiner Entſcheidung 
m. Die Vorſchläge Eſſad Paſchas. der eine albaniſche Armee 
ſchaffen will, erſcheinen vorläufig undurchführbar. 

Athen, 31. März. Der Miniſter des Außern brachte den 
Mächten zur Kenntnis, daß die griechiſche Regierung bereits ſeit 
Tagen ihren Truppen den Befehl erteilt habe, ſich zu konzentrieren 
und zur Räumung der umſtrittenen Gebiete von Epirus inner- 
halb der ſeſtgeſetzten Zeit bereitzuhalten. Da dieſe Friſt bald 
abgelaufen ſei, würde die griechiſche Regierung im Intereſſe der 
Aufrechterhaltung der Ordnung in den obengenannten Gebieten 
und zur Beruhigung des griechiſchen Bevölkerungsteiles gern die 
Anſicht der Mächte kennen lernen über die Zweckmäßigkeit, den 
griechiſchen Truppen ſofort den Befehl zum Rückzug zu geben, 
bevor noch eine Antwort auf die griechiſche Note vom 8. Februar 
erfolgt ſei und ſolange noch die Verhandlungen zwiſchen der alba⸗ 
niſchen Regierung und der Präſidenten der epirotiſchen Republik .), 
ſchwebten. N 5 

Serbien und Albanien. 

Belgrad, 31. März. Aus der heutigen Rede des Miniſter⸗ 
präfidenten in der Skupſchtina verbreitet das ſerbiſche Preß⸗ 
bureau noch folgendes: Unſere Haltung gegenüber Albanien, 
wo zurzeit noch völlig ungeordnete Zuſtände herrſchen, 
hat ſich nicht geändert. Im übrigen ſtützt ſich unſere Politik 
uf die Grundlagen, die durch die hiſtoriſchen Ereigniſſe der 
jüngſten Vergangenheit geſchaffen worden ſind Im Verein mit 
dem uns verbündeten Griechenland und Montenegro und im 
Verein mit Rumänien werden wir den Frieden und das Gleich⸗ 
gewicht auf dem Balkan unter allen Umſtänden wahren und ſtets 
die Vorherrſchaft eines Staates auf dem Balkan bekämpfen. Wir 
haben aber auch die Pflicht, dieſe Beziehungen ſortzuſetzen und 
ch zu pflegen und ſie zu ſchützen gegen jeden Verſuch, dieſe Beziehun⸗ 
gen zu untergraben. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Automobil und Straßen⸗ 
bahn. 


üble; Lehrer Wolff urn: den Vorſitz 
lu im die Aufld der 
T 


» Liſſa i. P., 31. März Geſtern früh wurde auf der Strecke 
wiſchen Leiperode und Liſſa bei Wärterpoſten 83 der Bahnarbeiter 
Stephan aus Liſſa tot aufgefunden. Er war jedenfalls am Sonntag 
abend von Leiperode unberechtigterweiſe auf der Bahnſtrecke nach Liſſa 
gegangen und hierbei von dem Perſonenzuge überfahren, der um 
7 Uhr abends hier eintrifft. 

P. Brätz. 31. März. Am Sonntag veranſtaltete der evangeliſche 
Jungfrauenverein einen Familienabend. Nach einer Anſprache des und 
Ortspfarrers folgten Deklamationen der jungen M mehr⸗ [If 
timmige Chorgeſänge unter Leitung des Lehrers Göritz. Das Märchen |! 
piel „der Weg zum Glück“ mit dem Elfenreigen, ſowie die Lichtbilder 
„eine Wanderung durch Paläſtina“ machten auf die zahlreich verſammelten 
Gemeindeglieder rechten Eindruck. 

‚sch. Adelnan, 1. April. Die alleinige Le De. an der 
paritätiſchen Schule in Mnik iſt vom 1. April ab dem Lehrer 
Schwarz aus Tempelburg i. Pom. übertragen worden. 
ni. Zuin, 31. März. Gendarmeriewachtmeiſter Winter aus 
nin tritt mit dem 1. April d. Is. in den Ruheſtand und alliche 
nit dieſem Tage Znin. Aus dieſem Anlaß veranſtalteten ſämtli 
Beamte des Zumer Beritts, die Beamten des Landratsamts und des 

reisausſchuſſes, ſowie der Kaſſe und Freunde des Scheidenden im 
potel Schneidernt eine kleine Abschiedsfeier. bei der Oberwachtmeiſter 
iſſan von hier dem Scheidenden warme Abſchiedsworte widmete. 


?? Bromberg, 31. März. Heute erfolgte die Verpachtung 
er, hieſigen Bahnhofswirtſchaft. Von rd. 100 Bebe 
rhielt den Zuſchlag der Bahnofshwirt Paul Wehe aus Smine- 
ünde für den Pachtbetrag von 17400 M. Der bisherige Pacht⸗ 
ins betrug 12 500 M. 


DO Breslau, 31. März. Der ruſſiſche Ingenieur Popo w, 
vom rufſiſchen Verkehrsminiſterium beauftragt war, flache 
ende 7 anzukaufen, und der belgiſche Konſul in 
tau, Heidemann, fielen in einem Lokal zu Brieg, wo fie 
Ruſſiſch ſprachen und viel ruſſiſches Geld zeigten, einem Brieger 
Bürger auf. In der Annahme, es I Spione, zeigte ber Bürger 
55 dem Polizeiinſpektor an, der die Fremden auf ſein Bureau 
at. Der Ingenieur konnte ſich ausweiſen, der Konſul nicht. Die 
Herren wurden gebeten, auf dem Polizeibureau zu bleiben bis 
na 1 telegraphiſcher Erkundigungen; dann wurden fie 
entlaſſen. 

| =) ni a Nacht 1 ſich 
im Hauſe Grae ner Straße ein furchtbares Familien ⸗ ine. Der Gouverneur von Hongkong be 
drame ab. Der dort wohnhafte Invalide Braeuer ſchnitt ſeiner 8 er * dem 29. März abschließenden Mode n 
er e Kehle durch und öffnete ſich dann die Pulsadern. Vor⸗ vierzig Peſtfälle vorgekommen find, von denen achtunddreißig tödlich 


und te er die Wohnung in Brand geſetzt. Als die Feuerwehr MET; Fe | 
Zwei Schülerſelbſtmorde 


nd Polizei eintrafen, war das Ehepaar bereits tot. — Von einer 
hieſigen Klinit wurde geftern nachmittag ein unter Pockenverdacht 
ſind in Berlin vorgekommen; den einen hat Furcht dor dem 
Examen, den anderen die angebliche Schande der Nichtver⸗ 


Erkrankter nach der Iſolierbaracke des Krankenhauſes überge⸗ 
fegung in den Tod getrieben. Es wird darüber aus Berlin 


das Auto des 
Pneumatik zur 
väterliche Mün 


A berei mußte als das Zeichen . 
lichter Kultur bluten, und aus ihrem Erlös wurde die Reiſekaſ 


e 


aden att taten 17 Schuldigkeit. In einem Hotel in 
t 


ändnislos“ den Eltern wieder zugeführt. 


8 Das Banditennuweſen 3 Ruhland. In Warſchau wurden 
zwanzig und in Lodz zehn Banditen ergriffen, die in 3 4 Zeit 
viele verwegene Raubüberfälle ausgeführt und Morde verübt haben. 
Das iſt aber nur ein Teil der Räuberbanden, die die Umgebung von 
Warſchau und Lodz brandſchatzen und die Einwohner in Schrecken 
halten. Es wurde beſchloſſen, zur Vernichtung des Raubgeſindels 
Militär zu Hilfe zu nehmen. 

Sämtliche Zubörer eines Senſationsprozeſſes verhaftet. Auf 
dem Petersburger Kreisgericht kam es Montag beim Schluß 
eines Senſationsprozeſſes zu wine ten n für die An⸗ 

eklagte, eine Frau Bogdanowitſch, die ihren Liebhaber SEN 
ie, aber freigeſprochen wurde. Da die Reife skundgebungen, 
an denen auch der Sohn des Erſchoſſenen teilnahm, kein Ende 
nahmen, ordnete der Verhandlungsleiter die Verhaftung des 
ganzen Publikums an. Erſt nach einer Stunde wurde der 
Haftbefehl wieder aufgehoben. : \ 

$ Lawinenſturz in Raulajus. Bei dem Bergdorf Tebet im 
kaukaſiſchen Gouvernement Tiflis wurden nach einer Meldung aus 
Batum vier Bauern durch eine Rieſenlawine getötet und ſechs 


Bauern verletzt. 


bet, in der bereits ſeit ſechs Wochen ein podentranfer Rufe 
iegt. 5 

De Thorn, 31. März. Die Gymnaſialfrage hat nunmehr eine 
Zöſung gefunden, die den Wünſchen der Stadt vollſtändig ent⸗ 
er ‚Aus Berlin iſt hier der Beſcheid eingegangen, daß der 
Staat die Abſicht hat, für das Gymnaſium einen Neubau zu er⸗ 
richten und an das Realgymnafium, das in dem alten Schulge⸗ 
bäude verbleiben ſoll, eine Realſchule anzugliedern. Vorausſetzung 
hierfür iſt, daß die Stadt für den Neubau ein geeignetes Grund⸗ 
ſtück, das frei von allen Anliegerkoſten iſt, hergibt. Die Stadt 
gedenkt für den Neubau den an der Mellienſtraße neben dem 
Ackermannſchen Grundſtück gelegenen Baublock e auf 
dem auch die Gymnaſial⸗Turnhalle und ſpäter das Volksſchwimm⸗ 
und Brauſebad ihren Platz erhalten ſollen. 

* Schlochau, 30. März. Auf dem Kreistage wurde be 

loſſen, den Etat in Einnahme und Ausgabe auf 402 880 M. 
1 — — . * e eee Bere 75 En, 42 ver⸗ 
aulagten Staatsſteuern erhoben. Die Verſorgung des Kreiſes mit aß, Vor etwa 5 en, einen Tag vor der mündlichen Prüfung, 
eleltkiſchem Strom ene i Beichlojjen, Die uufhebung des perſchwand Seifert, ohne jeinen Eltern auch nur 25 Beile zu 
Teutionszwanges für die Kreisſparkaſſenbeamten wurde Fiege binterlaſſen. Zu mehreren Mitſchülern hatte er dagegen geäußert 
2% . 0 i I daß er das mündliche Examen nicht beitehen zu können glaube. 
Eickfie * . bon san 2 45 n N Dienstag morgen, bemerkten einige Schiffer in Stralau bie Kommandeur des 1. Armeekorps Nudibei fo ſchwer am Kopfe ber» 

Ber wurde, vom Kreise Rerſinner⸗ . Leiche eines jungen Mannes in der Spree. Man ſchaffte letzt, daß er Befinnungslos ins Krankenhaus gebracht und ſofort eine 

? Oliva, 30. März. Ein verheerender Brand hat geſtern den Leichnam ans Ufer, und die benachrichtigten Beamten der Operation vorgenommen werden mußte 
abend auf dem nahen Gute Ramkau großen Schaden angerichtet.] Lichtenberger Kriminalpolizei ſtellten den Toten als den Schüler R 5 5 
8 gerieten ne W des ee F ene 1027 Richard Seifert aus Berlin feſt. 79 Die Stadt Torreon in den Händen ben 
Flammen griffen jo ſchnell um ſich, daß es nicht u E ienstag vormittag warf ſich auf dem Stadtbahnhof Jan⸗ kan e ebellen. 
di 85 den Ställen zu retten, und jo kamen gegen 80 Stück 1 nowi bbräde ein c nie ie Schüler vor einen ein⸗ Neuyork, 31. März ut Ren en 3 Preß⸗ 
Kühe, Sterken, Kälber, Pferde, Schweine, Hühner ul: ſchi en fahrenden Stadibahnzug. Er wurde von der Maſchine erfaßt, wyort, 31. März. Nach einer . . 
Flammen um. Jerner verbrannten landwirtſchaftliche Maſchinen. und ſofort etötet. Perce die bei ihm vorgefunden wurden, aus El Paſo wird offiziell bekanntgegeben, daß Torreon heute nach⸗ 
—— —— . —ſ—.—.— — . — ergaben, daß es Pin um den Sohn K ans des Bu ruckereibeſitzers mittag in die Hände der Rebellen gefallen iſt. 
Max Hadſe handelt. Der Knabe war nicht verſetzt worden 
Gag hatte ſich dies jo zu Herzen genommen, daß er den Tod 
ſuchte. 


Konſtantinopel, 1. April. Beim Zuſammenſtoß eines Automobils 
mit einem Straßenbahnwagen wurde der im Automobil ſitzend⸗ 


Zleues vom Tage. 


Berlin, 1. April. 


Selbſtmord eines Bankiers und eines Bankbeamten. Der 
alleinige Inhaber des Bankhauſes M. Roſenſtein in der Ora⸗ 
nienburger Straße 1—3. Bankier Richard Roſenſtein, hat 
Selbſtmord begangen. Den Beweggrund zur Tat ſcheinen Ja⸗ 
milienverhältniſſe und ſonſtige Widerwärtigkeiten zu 
bilden. Die Finanzverhältniſſe der Bank, die vorausſichtlich auf⸗ 
geloft werden wird, ſollen geordnet fein und keine Veran⸗ 
ſaffung zum Selbſtmord bilden. — Der ſeit dem vorigen Jahre 
zum Abteilungsdirektor ernannte roturiſt der Deutschen Bank, 
Julius Köhle r, hat einen Selbſtmordverſuch begangen. Die 
Urſache dazu it auf eine bei der Direktion der Bank eingegan⸗ 
gene Mitteilung zurückzuführen, nach der Köhler bei einer Ber⸗ 
liner Bankſirma aus Spekulationsgeſchäften ber 
rührende Schulden haben joll. a dienstliche Tätigkeit hat er 
dis zulezt in guter Ordnung und ohne Unregelmäßigkeit geführt. 
a Deutſchen Bank gegenüber iſt er in keiner Weiſe der⸗ 
ſchuldet. 


Der Kampf um das Kind. Der Farmer Richard W l 


Telegramme. 


Die türkiſche Studienkommiſſion in Berlin. 

Berlin, 1. April. Über die Mitglieder der türkiſchen Studien⸗ 
kommiſſion, die geſtern in Berlin eingetroffen find, um die ſtädtiſchen 
Einrichtungen der Reichs hauptſtadt kennen zu lernen. wird dem Tages 
blatt aus Konſtantinopel geſchrieben daß der Präfekt von Konſtantinopel 
unter deſſen Führung die Kommiſſion gereiſt iſt, Dejemil, der 
ſich als vorzüglicher Chirurg bekannt gemacht bat. Nach dem Aus⸗ 
ſcheiden aus der Armee hat er ſich als Chef von Krankenhäuſern und 
Kliniken betätigt. Die beiden anderen Mitglieder der Kommiſſion ein 
Ingenieur und ein Rechtsbeirat gehören zu den modernſten Beamten 
der Konſtantinopeler Stadtpräfektur. 


Der neue Schutztruppen⸗Kommandeur. 
Frankfurt a. M., 1. April. (Privattelegramm.) Als 
Nachfolger des bisherigen Kommandeurs der Schutztruppe v. Glaſenapp 
iſt, nach der „Frankſurter Zeitung“, Oberſt Graeſer in Ausſicht 
genommen, bisheriger Kommandeur des Füſilier⸗Regiments Königin 
Viktoria von Schweden, Pommerſches Nr. 34 in Stettin. 


Paul Heyſe ſchwer erkrankt. 


München, 1. April. Der kürzlich ins 85. Lebensjahr getretene 
Dichter Paul Heyſe iſt an den Folgen einer Erkältung neuerdings 
ſchwer erkrankt. Es iſt eine Lungenentzündung eingetreten. Im 
Laufe des geſtrigen Abends ſoll ſich das Befinden ſehr verſchlechtert 


aben. 
l Ein folgenſchwerer Fabrikbrand. 

Rotterdam 1. April. In einer größeren Spinnerei in 
Almelo entſtand geſtern Feuer, das durch Heißlaufen einer Welle ver⸗ 
urſacht wurde. Unter den Arbeitern und Arbeiterinnen brach, da die 
vorhandenen Feuerlöſcher nicht genügend Waſſer gaben, eine furcht⸗ 
bare Aufregung aus. Vier Arbeiter und eine Arbeiterin 
kamen in den Flammen um. Viele Perſonen erlitten Brand⸗ 


Der Militärkonflikt in England. 
London 31. März. Im Oberhaus erklärte Lord Geheimſiegel⸗ 


kaum vorhanden. Unter den Pisläusigern befinden ſich 587 
a a 


50 Kilogr. für März 9.22%, für April 9.20, für Mai 9,25, für 
Auguſt 9.45, für Oktober⸗Dezember 9,50, für Jan.⸗März —— 


für 50 Kilogr. für März —— für April 9,20. für Mai 9,25, 
für Auguſt 9.45, für Oktober⸗Dezember 9.50, für Januar⸗ 


Ruhig. 
Paris, 31. März. (Schluß.) Roh zucker ruhig, 88% neue 
Kondition 29¼ A 29. Weißer Zucker matt, Nr. 3 für 100 Kilogr, 
für März 31%, für April 31¼, für Mai⸗Auguſt 32 ½, für Oktober⸗ 
Januar 31%. ö 


Berlin, 1. April. Wetter: Schön. 3 5 

Neuvork, 31. März. Tendenz: feſt. Canadian Pacifia 
aktien 207,00, Baltimore 91,00, United States Steels Corpo⸗ 
ration 63% . 

Neuyork. 31. März. Weizen für Mai 100,00, für Juli 95,50, 
für September 93.50. 3 

Köln, 31. März. Nübst toto 72,00, für Mai 71.00. — 


Wetter: Shan 
Hamburg, 31. Mürz. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 


Je jeiner früheren Frau aufgehalten hatte, heran, hob den 
utomobil und jagte mit ihm davon. Aus der Peſchre dung. die 
Pi e die 


Kindes bemächtigt hatte. Wohin ſich der Mann jetzt mit dem 
Kinde gewandt hat, iſt völlig unbekannt. N 


An Alkoholvergiftung ſtarb in Bonames bei Frank- 
furt am Main ein 5rjähriger Arbeiter, der eine ganze 
8 laſche Nordhäuſer auf einmal ausgetrunken hatte. 

8 Ein ande eee durch Jeuersbrunſt zerſtört. Das 
roße Wurtſchaftsgebände des erſt im Jahre 1912 eröffneten 
Straudbades Langel bei Köln ift Dienstag mittag ein Raub wunden. 
der Flammen geworden. i 

$ Eine Ehetragödie. Der in der Nordſtraßſe in Bremen 


wohnende Schankwirt Karwid erſchoß Dienstag nachmitta in ſei inſchaſt als Kriegs 
ſeine Frau und verſuchte ſich dann feln das geben zu 2 22 bewahrer Erewe. Asa with habe in jeiner Gipenjchajt a 8 


Er wurde ſchwer verletzt in die Diakoniſſenanſtalt überführt. minifter Generel Paget nach London befohlen um perſön⸗ 


e 1 Nlim- 9 5 Aufiehen erregt in Ulm lich mit ihm zu eee R 
ein Ja n Lepra. m der Bolizeibehörde zur Kenntnis, Profeſſor Hubert omer F. 

do Mann unter verdächti i war. i 

SH Unter uchung er; dab, daß g n en dal ee London, 31. März. Der Maler Herkomer it heute abend in 
kanbelt. Der Kranke wurde auf Anordnung der Örde in IRubleinb Salter zen in der Graſſchaft Devon geſlorben. 


‚ei. für März ⸗ April —.—. La Plata cif. für April⸗ Mal 


tember 49,50 Gd. für Dezember 5000 Gd. Stetig. 
Ofen- Peſt, 31. März, vorm. 11 Uhr. (Getreibemarkt.) Weize 
willig, für April 12 80. far Mal 12 68, für Oktober 11 29. Rogge 
ae ie N h April 7.87, I 
77. Ma r Ma! 6, t Juli 6,93. Kohlraps für 
1585. — Wetter: Schön. e 


| — Doſener Cageblalt. — 
Antwerpen, 31. März. (Schluß.) (Getreidemartt.) Weizen 


Ir N 
willig, für März —.—, für Mai 19,47, für Juli 19.55. Gerite | 4proz. Türk. unif. Anl. —.—, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe —,—, Berliner 
für Mai 14 02, für September 14 05, für Dezember 14,00. 0 Dandelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bank —.—, Deutſche Bank 

Antwerpen, 31. März. Petroleum. Maffintertes Type weiß | Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit —.—. Nationalb. für 
toko 24,75 bg. Br. do. für März 24.75 Br. do. für April 25,00 Br., Deutſchland 111.25, Oſterr. Kreditanſt. 206,00, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
do. für Mai⸗Juni 25,00 Br. Ruhig. 156.00, Oſterr. Südb. Lomb.) 21/8, Baltim. Ohio 91,50, Hamb. 

Schmalz für März —— 5 

Amſterdam, 31. März. Bankazinn 107,00. Schuckert 151.75, Bochumer Gußſtahl 22 

Amſterdam, 31. März. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. werk 133,50, Gelſenkirchener Bergw. 196¾, Harpener Bergb. 184,75, N 

Glasgow, 31. März. (Schluß.) Roheiſen Middlesbrough] Phönix Bergbau 241,25, Laurahütte —.— 5 
warrants ſtetig. 508 ½. ö 

zeigen 55 März. (Schluß.) Standard Kupfer ſtetig, 647, Höchſter Farbwerke 664. Siemens u. Halske 219,25, Montan⸗ und 
drei Monate 651/,. ; 

Liverpool, 31. März, nachm. 4,10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Ruhig. 

Amerikaniſche middling Lieferungen: Alte Ernte feſt, neue kaum 
ftetig, April⸗Mai 6,77. Mai⸗Juni 6.76, Juni⸗Juli 6,69, Juli⸗Auguſt 
6,65. Auguft-September 6.52. September⸗Oktober 6.33 Oktober⸗ 
November 6,24. November⸗Dezember 6,18, Dezember⸗Januar 6,16, 
Januar⸗Februar 6,16. 0 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 31. März. (Schluß ⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,90, Aproz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon⸗ 
ſteuer) 79,80, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
156,75, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 427.50, 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 152.75“, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
392.00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 133.00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 119,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 228,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 150,50, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 144 75, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 84.00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 67,50, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 242,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 153.50 Oppelner Zement Grund- 
mann) Akt. 151,25. Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 15125 Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 18700. Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 
Akt. 185.00 Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 102,25. Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 156.25, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 380.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 180,90, Verein Freiburger Uhren⸗ 
. He 10, Zdunyer Zuckerfabrik⸗Aktien 141,75. Ziemlich feſt. 

exkluſive. 

Frankfurt a. M., 31. März. nachm. 2 Uhr 30 Min. a 


Berlin, 31. März. Auch heute blieben die unbefriedigenden 
Wirtſchaftsberichte aus den Induſtrierevieren ohne Einfluß auf 
die Geſamttendenz der Börſe. Schon gleich bei Beginn des Ver⸗ 
kehrs chaxakteriſierte ſich dieſe als feſt, und insbeſondere hatten 
erade ſolche Papiere nennenswerte Hier e den ee Di 0,65 Prozent. un N ai 
ie, wie Montan- und Schiffahrtsaktien, in den letzten Wochen Eine Herabſetzung des Privatdiskonts war heute nach Regu, 
ziemlich ſtarkem Kursdrucke ausgeſetzt waren. Im einzelnen er⸗ b des Ultimos zu verzeichnen, und zwar gab die Notieru 
öffneten am Markte der Hütten⸗ und Bergwerkspapiere nament⸗ Dr Wechſel mit, . Sicht um 74 . auf 2 Proze 
ich die Aktien der Laurabütte, der Harpener und der Deutſch⸗ die Notierung für Wechſel mit kurzer Sicht um z Prozent au 
Luxemburgiſchen Bergwerksgeſellſchaft höher, während Hohenlohe-|3 Prozent nach. Damit hat fi gleichgeitig die Spannung zwi 
Aktien allerdings ihren Kursſtand von neuem ermäßigen mußten.] ſchen den beiden Sichten, die an den 


je 3 etzten Tagen % Prozen 
Die Aktien der Bergwerksgeſellſchaft Konſolidation wurden heute] betrug, auf M Prozent verringert. Von der Ultimoverſorgun 
esflufive Dividende pro 1913 — 23 Prozent — notiert. Von 


war nur noch an den Vormittagsſtunden etwas zu verſpüren 
Schiffahrtswerten hatten die Aktien der Hanſa und der Hamburg⸗ Geld auf einige Tage wurde am W mit ca. 5 Prozen 
Amerika⸗Linie die bemerkenswerteſten Avancen zu verzeichnen. | plus 1 Prozent bw. 4 pro Mille Zinszuſchla bezahlt. An de 
Auch Eiſenbahnwerte verkehrten faſt ausnahmslos auf leicht ge⸗ Börſe war es ſchon mit netto 6 Prozent zu haben. Bei der See 
beſſertem Niveau. Relativ wenig im Kurſe verändert, ja, eher dan ug war Geld zu den Tagesſätzen erhältlich. — Am Deviſe 
etwas ſchwächer waren Bankaktien. Bei Diskontokommandit⸗ markt überwog feſte Tendenz. check London zog um % Pf 
anteilen und den Aktien der Dresdner Bank hatte die Weng auf 20,44, Scheck aris um 2% Pfg. auf 81,2 au. Soforti 
Dividendendetachierung Kursabſchläge von 10 reſp. 84 Prozent Auszahlung Petersburg war dagegen ſchwächer disponiert. S 
im Gefolge. Im Verlaufe der SE nahm die Geſchaͤftsbeteili⸗ſtellte ſich auf 215% (geitern 215,475 bis 215,40). 
ung zu, wobei die Kurſe weiter nach oben tendierten. Zuſtatten Kurſe gegen 3 Uhr. Bros. Deutſche Reichsanleihe 78 
am der Geſamtſtimmung auch die neuerlich 5 Haltung der | proz. Buenos —.—. Ruſſiſche Anleihe von 1902 90,00, Tür 
engliſchen Konſols an der heutigen Londoner Vörſe, die ihren loſe ——, 4½ pro: öſterr. Eiſenb. Anl. v. 1913 ——, Kommers I 
Sondergrund in der günſtigen ers hatte, die die Wen- Diskontobank 113,50, Darmſtädter Ban! 123.62, Deutſche Bank 264.00, 
Burg 90 95 29 95 5 0 insbele —— d At * Schau. Du, on Dresdner ee en Rau: sea 
Keichsanleiße 78.20, Aproz. Heſſiſche Staatsrente 74.55 Aprog. Ofterr.] Börſenſtunde zeichneten zie der Stari. Minen⸗-Geſellſchaft : 6368,80 Nationalbank 11125, Schaaffh Bankverein 103,24, Streditaktien 
Goldrente 87,40, aproz. Oſterr. eind. Rente konv. in Kronen 8240, eee e Anteile der Otavi-Minen-Geſellſchaft durch 24 ee 1 5 0 1 e 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64.30, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 Am Kaſſainduſtriegktienmarkt war die Tendenz heute über⸗ Lübeck — af In 100 Kang n Fer e 
100,00, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 87,00, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 o f | i N N ür di ; A 0-0, SAONEUTLOTE NIE anada 211,25, Pennsylvania ——, 
9.60 ; 0, wiegend befeſtigt. Nachfrage trat beſonders für die Aktien von | Meridiönialbahn 103,76, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen —.— 
985 . 42 Wear 3 ge und Automobilfabriken hervor in Reaktion auf die Lombarden 21,87 Ainakolier ——, Srientbahn 202,37, Prince 
onv. unif. Anl. 08 —.—, Turk, Francs⸗Loſe ult. ——. proz.] Kursrückgänge, die in der letzten Zeit in dieſen Papieren einge-] Henry 158 12, Schantung⸗Eiſenbahn 144.87. Elektr. Hochbahn —— 
ung. Goldr. 82,80, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 82 10 öproz. treten waren. Insbeſondere konnten die Aktien der Adlerwerſe Große B liner Straßen Samb Paletfahrt 132 50. 
Mer, äußere Anl. —,—, Berliner Handelsges. ult. 162,50. Darmſtädter um 14 Prozent anziehen. Auch die Aktien der Deutſchen Waf⸗ Har 4 289 78, Nordd 2 eee ee 8 
Ban! ult. 1288, Deutſche) Bank ult. 264/,, Dis konto⸗Kommandit] fenfabriken gewannen weiter 3 Prozent. Die Aktien des Farben⸗ San: it T ut 176 25 88 ch⸗Weſt a eb Fri Kun 1 
ult 189%, Tresd. Bank nit. 151.25 Mitteld. Kreditbank 116,70, ſenerng wieſen heute auf die Mitteilungen über die Rapitals- Naphth. Produktion —ð „ n eſchlefiſch⸗ 
National. f. Deutſchland 1118, Oſterr. Kredit ult. 206.00 Reichsb. transaktionen der Geſellſchaften durchweg Abſchwächungen auf, Eise dust Pro 1 on 15 + , = 1015 Kurz 5, er 8 8 5 
——, Rhein. Kreditb. 133,00, Schaaffh. Bankverein 102,50. Oſterr. die wohl hauptfächlich auf Gewinnrealiſationen zurückzuführen m durger 189.00, Gelſenürch o 
Ung. Staatsb. ult. 156,00. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult 21¼, Ital. waren. Es verſtimmte auch merkwürdigerweiſe die Ankündigung, Werke 11080, Kante ib 22750, Laure 1 Ober 1 
Mittelmeer —.—. Balt.⸗Ohio ult. 90%, Anat. E.⸗B. ul. ——, daß bei den Geſellſchafzen im nächſten Jabre Dividendenermäßi⸗ babnbtd 1 84 80 zu, Ford ee Pd f 240 62 Rhei⸗ 
Prince Henri ult. ——, Adlerw. Klener 342,00, Akkum. Beclin] gungen zu erwarten ſeien, trotzdem doch gerade das Streben dh Sta 19555 161.00. mo Bad 160 26 = a. elektr "sig 57 
340,20, Allg. Elektr.⸗Geſell. ver ult. 249,00, Lahmever u. Co. —,—, nach Dividendenermäßigung die Ausgabe von Pariaktien veran⸗ Min: jo . 61 Hr. 178,87, Geſellſch ft fu. El 3 er 2 4 
Schuckert ult. 150 ¼, 8 302,50, Bad. Anilin u. laßt hat. Die Aktien der Badiſchen Anilinfabrik gaben um 14 01 37, Si a 0 A 2 555 pi elektr. dicht 
Sodafabrik 661,50, Höchſter Farbw. 668,00, Holzverkohl.⸗Induſtr.] Prozent, die der Elberfelder Farbenfabriken um 12 Prozent] und Kraft 19020 art Tabatregl 2000 W * ft; Ar 
Konſtanz 31250, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, und die der Anilinfabrit Treptow um 7% Prozent nach. Es Da pf ini 172.75 * 00, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 225¾, Gelſenk. Bergb. notierten höher. Adler Fahrrad 14, Su, aggon 2,25, Dür⸗ 1 5 2 10 Minut gredit 206,25, Disfonto 189 00, Deutſch 
195%, Harp. Bergb. 184,75, Weſteregeln Alfalimeri 207,50, Phönir⸗ kopp 5, Egeſtorff Maſch. 2.25, Eiſenwerk Meyer 2,50, Vogtländ. Bank 2900 = Era 168 25 Lon 5 5 nne 9 5 Sn € 
Bergbau ult. 240,00, Laurahütte ult 150,50, Verein deutſcher Olfabr. Maſch. 6, Wanderer⸗Werke 3,50, Zeitzer Maſch. 2,25, Berl. Mör- 8 tie 153 12 mul . * 89226 13 1 che a — 
175,00, Privatdiskont 215 16. London kurz 20,410, Paris kurz 81.175, | telwerke 2,10, Deutſche Spiegelglas 4, Union chem. Fabr. 2,40, aurahü 184.25. © ier 6 5 133,12, 1 ge , 
Wien kurz 85038, Hamburger A. P. A. G. 131,70, Nordbeuticer| Deutiche Wafſenfabrik 3, Seck Mühlenbau 2, Gust. Genſchem pape e innen 249 37. Bambir e 
Lloyd 124%. *) exkl. Feſt. 2.50, Rosenthal Porzellan 2, Rauchwaren Walter 5, Rhein.] Nordd. . 55 8 a Paketfahrt 132.37, 
Nach Schluß der Börje: Kreditaktien 206,00, Diskonto⸗Kommandit Spiegelglas 4,75, Daimler Motoren 5,25, Albert chem. Jabk. 4, 289.50 En Tabak ka e * ahn —.—, Hanſa 
189.00. Feſt. N Thale St-Pr. 2,50, Eiſenwerk Kraft 2.10, Hubertus Braun- 128350 Türk Taba ——. Tendenz! del 


Dt. Hyp.⸗Pfbr. VII 94,75 b. G Pr. Pfdorfbk. 1905 G. IJ Macedonier Prior. dee f Körting Gebr. 1125,00 ©. 
Reichs- p. 1.8. 124 100,20 55G. 55 Pier i 84,00 G. (Kh⸗Wen. Bod. Oſterr. Südb. Pr. 2.00 Judnſtrie- Aktien u. St. Pr. Ag. With. Bg. m 18 237056 
ſchatz⸗J p. 1. 4. 15 4 100,20 G. 2 4 995,40 bz] Cred.⸗B. Pfdobrf., „ „ Tehuantepec Nat. 5 ugger Brauerer | 8½ 136,10 G. Kgl. Laurahütte 6 152,00 65.6. 
ſcheine I p. 1. 5. 164 100,00 G. [Hamb. unk. 1900 94.50 b.] auslosb., 1-9 ! 93,75 UG. Gr. Ruſſ. Staats⸗ Sinner Brauerei 14 254,25 bz G] Leopoldsh chem. 4 | 91,50 6,6 
Pr. Schatz p. 1. 4. 15 4 100,20 V. „ ͤ 95 00 br. desgl. 1920, 1212 4 94,50 b. G.] bahn⸗Prior. 3 [73.75 b; G. Reichelbräu „ 216,0 b5 „ 5% St. ⸗Pr. 109.00 G. 
„ „ P. 1. 5. 164 100,00 6,6. %| 84,008. [„ 1922, 13 4 95,50 65,6, | Kursk⸗Kiew 4 87.10.55. [Frankfurter konv. 7 125 25 G. [Löwe u. Co. 336,25 80 
Deutſche Reichsanl. 3½ 86,60 VB. 93,90 bz B. Schleſ. Boden alte 4 93,60 6,6. | Mosk.⸗Kiew. Wrſch.“ a Adler Portl.⸗Zmt. 6 116 75 b Magdeb Bergw. 489 00 B. 
5 95 3 27830 53 84,10 G. 5 „ 1907 13% 3 unk. 19094% | 93,50 bz. Allg. Elektr.⸗Geſ. 14 248,25 b. München Brauh. 
5 1 44 — 94,50 bz G. Stettiner Nation: Mosk.⸗Rjäſan 4 88.00 b. (v. D. Ediſon⸗G.) N Niederl, Kohlen 
Pr. konſ. St.⸗Anl. 3½ 86,40 G. 94,50 b. G] Pfdbr. abgeſt. „ Smolensk 4 85 10 . Annaburg. Stgt. 7 125,50 G. [Nordd. Lloyd 
„n 3½ 86,00 b. „ Wd.⸗Rybsk. ! 55,20 b. Baer u. Stein Obſchl. Eiſ.⸗Bed. 
V + 140,25 56.) Yusläud. Staats- ujw Rjäf.Kozlom 86,20 . | Metall 30 1448506 | „ Eiſ.⸗Ind. 
Bad. Staats⸗Anl. 4 96,50 G. 92,50 G. Argentinier Anl. 10% „ Uralsk 4 60 Bendir Holzarb. 3½ 45,75 G. Ob. Kokswerke 
Bayr. Staats⸗Anl. 4 97,00 G.. 5 83,10 G. Butareſter St.⸗A. 477 „ Uralsk 1897 4 85,00 b Berl.⸗Anh. Maſch. 9 129,00 bb. G. Ob. Prtl.⸗Zem. 152,50 G. 
Bremer Anleihe 37½ 84 25 G. Pr. Boden 1917 |4 7 Rſſ.⸗Südoſt.⸗Pr. 1 85.00 G. [. Elettr⸗Werk 12 169,00 b Orenſt. u. Koppel 178,25 5.6 
Dt. Pidbrf.⸗A. Poſ. 4 96,80 G. „ „ 1913 89,80 G Nybinsk⸗Bolog 4 85.25 fz. [„ Holz⸗Kont. 7 93/0 b. Om. ⸗Geſellſch. — 
Heſſ. St.⸗Anl. v. 99 4 96,80 6 „ 1916 4 94,00 G. Chineſiſche 18998 5 99.80 55 Transkaukaſer Pr 3 73 00 bz. Brest. Spritfabr. 21 427,60 G. Oppelner Zement 151,50 65,6 
Hamb. Staats⸗Anl. 31 86 50 G. „ 1911 37 85 40 G. [Griechiſche Conſols 1, — Warſchau⸗Wien 4 M. Schwartzkopff 14 257,00 65.0 Paukſch Maid. — 
„ amort. 1900 4 96.60 G. „ Bodkrd.⸗Pfdbr. 3% 88,20 05,6, Japaniſche Anleihe For 89,90 b B Wladikaw. 09 44 94.50 G. Bismarckhütte 0 143,80 b.. G. Paſſage konv. 134,60 G. 
Lübecker Anleihe 13% — Zent.⸗Bod.⸗Pf. Italieniſche Rente 3. — „ unk 1912 4% 94,40 b Bochumer Bergw.| 8 147,50 G. [Phönix Bergw.⸗A. 239,60 bz B 
Berl. Staats⸗Oblig. 3½ 98,00 G. 390, 1. 4., 1. 10. 93,80 bz G am. Rente 3% 96 50 6,6 „ „ 1913 4% 94 20 „ Gußſtah 14 225,10 br. G Bank für Sprit 439 60 b5. G 
i , ee ne 
Poſen Prov.⸗Anl. 94.50 B. von 1899, unkdb. Gold⸗ 7.3 R . efun [Chem. Werke — Po aßenvahn 9% 168, 
Poſen P 4.50 B Gold⸗Rente 87,30 bz G. Conſolid. Bergw. 23 320 50 Uf. G. Rütgerswerke 12½ 202,60 55. 


94,10 G. [ Papier⸗Rente 


83,80 bz. 1909, 1. 1., 1. 7. 4 
Silber⸗Rente 


4 85,20 G. [Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. IDeutſch. Jut.⸗Sp. 20 328,50 bz. G. Schering Chem ⸗F. 13 249,75 1,6 


„Gasglühlich 25 593,00 Uf. G. Schle Zinthütte 20 
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” oe." 4 96,50 G. von 1901, unkdb. 2 Kronen⸗Nente 5 1 — 
Landſch. Zeutr. 7 0 8 505 Il Er 4 | 94,30 b;. G. 4 88,00 6.8, Bant-Altien 270 Fr eg 16 226,00 65G ur 25 en a. 
Pr „ 3½ 85,80 5 G. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. es 1 i u. 60 G. 
„ neue 3 7720 80 von 1906, unkob. burger Bergwer 11 131,60 bi Staß fr. chem. 9 142,25 5.6 
Oſtpreußiſche 85,50 b. G 1916, 1. 1. 1.7.4 | 9,006 6 Donnersmarckh. 20 Ki bz B. Stett. 1 5 5 8 Be 5 1 


Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 


ig. Pri 7½ 130,75 G. Duxer Porzellan 7 
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Darmitädter Bank 62 123,25 1, G Cgetorſt Fan, 
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170,20 G. Stöwer Nähm. 13 11811056 


7 76,90 b;. 4 
Poſenſche alte 100,10 G ] 1917, 1.1, 1.7.4 I — Sr N Elberfeld. Papier, 0 Stolb. Zinfalt. 10 123,00 65 
R 9 D. 95,25 b. Gr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. Konſols 1880 &|Bant 129126290 ut |@ieftr, Licht undd Thiederhall 4 | 65506. 


54 Effettenbant 6 1118,00. &. Ver. D Nickelw 
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Pfandbriefe 


E. 95,25 . G.] von 1909, unkdb. 211890 EI t 
85 3% 91.10 Er 1919, 1.1.,1.7.4 | 94,108, 81902 Staatsſch⸗ & loypothekenbank 8 146.75 bz. Elektr. Hoch⸗ und 5 Weitf Drabtw. 10½ 165,00 G. 
„Lit. C. 4 89,90 UG. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. Anl. 1905 G Diskonto⸗Kom. 10 1188,30 b 66, Untergrundbahn 6 131,40 6,65 Unton chemiſche 20 209,90 b. 
„ A. 3 78256 v. 1886/1889, ver⸗ 81864 Loſe J Dresdener Bank 8½ 151,40 5, G. Flöther A.⸗G. 244,00 68 Zuckerf. Kruſchwitz 22 233,00 by, 


B. 3 78,25 G. ]. ſchieden 3½ 84,40 65.0. annov. Bank 
Ri neue 4 94,90 B. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 
Schl. altdeutſch 4 95,70 v. 1894/1896, ver⸗ 


„landſch. A 3% 87,50 G. chieden 3% 


14 
135,75 C. Frauſt. Zuckerfab. 18 208,75 
5 — ae de | 8 
elſenk. Bergwer! 10 195,00 b 
Görlitzer Eiſenby 6 244.00 4 


3 80,00 bz G. 
6¼ 113 75 b 


I Landbank 
Magdebg. Banks 
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84,40 b;. G 


98.20 65.0 Bul 
5 g. Hypot Anl: 6 
93,20 bz G. Chile 25 4 55 
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„landſch. 3 77,75 Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. „Anl. a Meininger Hyp. 7 138.90 b.. „ Maid. ko 8 73,00 Allg. Diſch. Kleinb.] 3 | 74,80 05 

Weſtpreuß. 3% 85 70 8 von 1904, unkdb. 5 400 Fr.⸗Loſe 1 \ Fe 6½¼ö 116,50 b G. Gr. Berl. Strßb. 8½ 151,10 80 Boch. u r. 102 4½ 101.60 G > 

[Poſenſche 31% 86.008 |, 1918, 1. 1., 1. 7.3% 84,70 G. . Gold⸗Rente 4 8 Nationalbk. f. D. 7 110,50 b C Geſ. f. elektr. Untn. 10 172,70 bz. Gr Berliner r. 100 4½ 101,30 Hr 
5 „ 1 — br. Kom- ⸗Odligat. Kronen Aente 1 8 dich] Nordd. Sreditanft. | 7 ‚1120,80 arch Öapgeneu Vors. Krupp. Obligat. | 4 | 97,25 G. 

Preußiſche 3% 85 80 von 1901, unkdb. Staats-R. (97) 33 „ Grd.⸗Kred. 6 111,75 G. ien 4 74,00 bz G] Landbank rz. 103 4½ 94,00 b. 
8 7 19590 85 1910, 1. 1., 1. 7.4 95,40 G. Eiſ. T.) Ak. en [Oſtbank für Handel 3 1 Hamburg Amer. 140,00 U GJ Siem. u. Halske 4 99,25 B. 
(Schleſiſche 1 97.25 C. pr. Kom.⸗Odligat. o und Gewerbe 7 128.00 G. [Halleſche Maſch. 30 371,25 G. Ob. Eiſenind. 4% 4 | 37,756, 
Brichw. 20 T.⸗St. — 202,25 b. v. 1887/1891/1896 Wien. 1898 St-Anl. 4 | 85,20 M G Ffterr. Kred. A. 5 - 05 780 Fanbeszg gelſch 58,00 bf. B Zool. Gart 13 100 4 | 95,75 ©. 


145 Petersb. Disk. . b 
85,20 bf. G. „ Internat. 13, 193,80 6,6, für Grundbeſitz 


Köln⸗Mind.⸗Prm. 35. 
3 Pr. Boden⸗Kred. 8 150,10 U. Parb.⸗Wien Gu. 


1.4% 10 3½ 85,50 1,6. 
Pr. Kom ⸗Obligat. 0 5 


3.25 K. GJ von 1908, unfbb. 
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7.60 bl [. 1917, 1.1. 1. 7.4 95,0 G „ Bentral-Bob. | 9 ½ 185,75 1, B. Hark. Br konv. 
za e eee DU ln Hypith.⸗Akt.⸗Bk. 3, — 0 8 „Aktienb. 6 113.50 G St ⸗P. konv. 

Hypotheken⸗Pfand briefe. Bel — ˖ Feb. dbb Hen | 8 1149600. dam 9 
Br. abgſt.Hyp.⸗Pdb.( 4 91,75 u. G. 23. — legnig⸗Raw. 85 Reichsdank 3%, % 6, 134,75 5 Wk. Akt. B. 
| . 47 190 c, e tame uff. B. f a. 9. 110° 170,00 60, Herbrand. Man. 9 
ER ar 4192566 4 91,70 K G öfter. Güdb.-Att. |0 | Sachſiſche Bank 8 — Sell Serre. 
„ II/ W unt. 1915 7 Jig 84,10 lc Prince Henribahn Schaaffh. Bano. 5 102,75 b Hotel⸗ a 145,50 dr. 
„ unk. 1916 3 4 1 12,80 6. 5 Schtel. Bobenkr. | 8 82 50 N. |. waldtöwer 103,75 G. Bantdi 

Grundkr. P. 13½ 92.80 1.6. | Bari. Distonto. 12 |184,75@, [Howaldtswe 7 kdiskont. 
Se n 85,70 56]. Ausland. Eiſenb. Prioritäten. Wien. Baniverein 7 180,7 ß Sam. | — Berlin 4. Lombard 5.) 
2 Grdkr. S. ( 375 tkaſch.⸗Odbg. Silder 1 83,50 ©, \ er aggon 4. — Amſterdam 315. Brüſſel 4. 
2) „XVIu. X Ia 4 : 1 | 98, eronprinz Galzt. 14 89 8) G. 0 5 20 5 —0 8. Gl London 8. Paris 3%. 
8 Y ch 10 KG] natolier Prior. 4½ 90,50 bf. G. ln. Bergwerk — Petersburg 6. Bien 4. 
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